
Rosas Lied 

Rosa, Rüschen, Rausche-Roben find ich richtig toll!

Meine Eltern klagen, fragen, was der Unfug soll?

Sie wollen, dass ich mach, was nur ein cooles Mädchen tut …

Doch rennen, raufen, rempeln kann ich ganz genauso gut!

Ich habe einen Esel und der Esel hat ein Horn, 

als wundersames Einhorn ist das edle Tier gebor’n. 

Wenn du’s nicht glaubst, dann schau doch einfach mal genauer hin.

Das rät dir eine wilde Rosa Räuberprinzessin!



Rosa, Rüschen, Rausche-Roben find ich richtig toll!

Meine Eltern klagen, fragen, was der Blödsinn soll?

Sie möchten, dass ich mach, was nur ein cooles Mädchen tut.

Aber rennen, raufen, rempeln kann ich in Rosa auch sehr gut! 

Flamingo, Mu�n, Morgenrot – mir scheint es bergseeklar …

Ob Jungen, Mädchen, Ferkel: Rosa ist für alle da!

Mit Esel Einhorn mach ich Schmarrn und hebe stolz das Kinn.

Denn ich bin, schau genau hin, eine Räuberprinzessin!
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Tohuwabohu am  
Samstagmorgen

Am Wochenende ist Rosa immer als Erste wach. 

 Normalerweise. Aber heute wird sie von einem 

schleimgrünen Zombie aus dem Schlaf gekitzelt. Zum 

Glück ist Rosa eine richtige Räuberprinzessin, die 

sich vor nichts fürchtet. Außerdem trägt der Zombie 

den Ringelschlafanzug von Rosas Bruder Rocco und 

seine Stimme kommt ihr auch sehr bekannt vor.

»Irmela, Hilfe, Kitzelattacke!«, schreit Rosa und 

quietscht. Rocco sitzt auf ihr. Er zwackt sie so unter 

den Achseln, dass sie lachen muss, obwohl sie das gar 

nicht will.

Ein Augenreiben später springt Rosas beste Freun-

din Irmela Zopf von der Gästematratze auf und stürzt 

sich von hinten auf Rocco. »Lass Rosa los, sonst mach 

ich Zwetschgendatschi aus dir!«

Gemeinsam scha�en es die beiden Mädchen, Rocco 



niederzuringen, obwohl der schon neun 

und damit zwei Jahre älter ist. Jetzt kitzeln sie 

ihn, bis er unter seiner gruseligen Halloween- 

Maske lauthals um Gnade fleht. Das hört Robin, der 

das Zimmer neben dem von Rosa bewohnt. Und weil 

der starke Robin sich immer für die Schwächsten 

einsetzt, rettet er nun ausnahmsweise Rocco vor 

zwanzig kleinen Krabbelfingern. Was für ein Tohuwa-

bohu morgens um sechs! Danach schläft kein Mensch 

und kein Tier mehr im Grillenwinkel, außer Rosas 

ältestem Bruder Rochus, den nicht einmal eine Kuh-

schelle aus seinen Träumen läuten könnte!



Zum Frühstück verputzen Rosa und 

Irmela jeweils sieben Stück von Papas 

frisch gebackenen Wa�eln. So gestärkt,  

sausen sie zu Esel Einhorn in den Stall. 

Einen schönen guten Morgen, die Damen! Esel Ein-Einen schönen guten Morgen, die Damen! Esel Ein-Einen schönen guten Morgen, die Damen!

horn stapft den Mädchen freudig entgegen. Die mei-

sten Leute denken ja, er sei nur ein normaler Esel … 

Aber Rosa kann sein Horn schimmern sehen und sie 

versteht jedes kluge Wort, das er i-aht. 



Ich ho�e, ihr habt wohlgeruht und I-An meine Möhren

gedacht? Ungeduldig stupst er mit den  Nüstern gegen gedacht? Ungeduldig stupst er mit den  Nüstern gegen gedacht?

den Korb an Rosas Arm. 

»Hapschuiih!« Irmela niest, denn seine Haare ju-

cken in ihrer Nase. Trotzdem lässt sie es sich nicht 

nehmen, Esel Einhorn höchstpersönlich zu füttern. 

Rappzappschmatz sind eine Menge Äpfel und Karot-

ten in seinem Bäuchlein verschwunden. Dann ertönt 

ein nicht sehr vornehmes Geräusch von seinem hinte-

ren Ende her.

Ups, ein Pups! Esel Einhorn kichert. Ups, ein Pups! Esel Einhorn kichert. Ups, ein Pups! Das passiert in 

den vornehmsten Familien. Was steht heute sonst noch 

I-An?

»Räuberprinzessin spielen natürlich, was sonst?«, 

erklärt Rosa. »Und zwar am besten da, wo es keine 

doofen älteren Brüder gibt!« Dabei dreht sie sich so 

im Kreis, dass die Schleppe ihres Prinzessinnen kleides 

das Stroh aufwirbelt. 
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Das Schloss auf der  
Hasenglöckchen-Lichtung

Wie verzaubert wirkt der Wald am frühen Morgen! Wie verzaubert wirkt der Wald am frühen Morgen! W
Tau perlt auf den Blättern des Frauenmantels und das 

feuchte Moos duftet nach Feenparfüm. Zwischen 

Birke und Rotbuche, die Rosa Schneeweißchen und 

Rosenrot getauft hat, biegen die drei Freunde vom 

Weg ab und betreten den geheimen Pfad zur Hasen-

glöckchen-Lichtung. An deren Ende erhebt sich im 

klaren Licht der Morgensonne majestätisch Schloss 

Rosawinkel. 

Nun ja, eigentlich hat es eher die Größe eines 

Geräte schuppens. Aber dennoch besitzt das Gebäude 

alles, was ein Schloss ausmacht: ein richtiges Türm-

chen, das kuschelige Matratzenlager mit den molligen 

Kissen, Tischchen und Stühle für zwei allerbeste 

Freundinnen und Esel Einhorns strohgefülltes Stall-

zimmer. Wenn Rosa ihr Schloss betrachtet, macht ihr 



Herz freudige Froschhüpfer. Ganz heimlich hat Rosas 

Familie das herrliche Spielhaus für sie aus alten 

 Dielen gezimmert. Dann haben die Rangels das 

 Bauwerk in einem erdbeersahnefeinen Rosaton an-

gestrichen und Rosa als Riesenüberraschung zum 

siebten Geburtstag geschenkt. Dazu bekam sie noch 

einen pink lackierten Werkzeugkasten, den sie in-

zwischen schon oft gebraucht hat. An so einem 

Schloss geht ja ständig was kaputt!

»Lasst uns zuerst nachsehen, ob alles in Ordnung 

ist!«, ordnet Rosa an. Die drei umrunden also Schloss 

Rosawinkel, um es auf Schäden zu unter suchen.

Am Fahnenmast flattert Rosas altes T-Shirt. Der Sto� 

leuchtet allerdings nicht mehr sehr pink.

Die Fahne muss gewaschen werden, die ist grau wie 

mein I-Allerwertestes Hinterteil. Esel Einhorn stupst 

Rosa mit dem Kopf. Das macht er sehr sanft, um sie 

mit seinem zuckerstangenbunten Einhorn nicht zu 

piksen. Dann erklärt er Irmela, was auf der Fahne 

steht. »Born to be a princess« heißt I-Auf Deutsch übri-

gens »Zur Prinzessin geboren«.





»Wie bitte?«, sagt Irmela und niest schon wieder. 

»Du weißt doch, dass ich deine Sprache leider nicht 

verstehe.«

Rosa übersetzt für ihre Freundin, was Esel Ein-

horn gesagt hat. Mit ihrer Korkenpistole horn gesagt hat. Mit ihrer Korkenpistole 

knallt sie dann dreimal in die Luft. knallt sie dann dreimal in die Luft. 

»Wollen wir spielen, dass Rosa »Wollen wir spielen, dass Rosa 

Räuberprinzessin und ihre Bande Räuberprinzessin und ihre Bande 

ein Königskind klauen?« ein Königskind klauen?« 

Diesen Vorschlag findet Diesen Vorschlag findet 

 Irmela gut. Irmela gut.

»Ich bin dein Räuber-»Ich bin dein Räuber-

hauptmann und Esel hauptmann und Esel 

Einhorn kann der 

 kleine Prinz sein.« 

Esel Einhorn ist em-

pört. Soll ich mich 

etwa wickeln lassen, 

RabÄH-I-A plärren 

und mich dann von 

euch verschleppen 

lassen? Ihr habt sie 

doch nicht I-Alle!  doch nicht I-Alle!  doch nicht I-Alle!
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Er streckt den Mädchen beleidigt sein allerwertestes 

Hinterteil entgegen.

»Und wenn wir den Teddybären als Prinzen neh-

men, und du bist der superschlaue Polizist, der uns 

verfolgt und den Bärenprinzen befreit?«, versucht 

Rosa ihn zu besänftigen.

I-A, das ist etwas I-Anderes! Einen Polizisten spiele 

ich gerne. Los geht’s! 

Die Tür von Schloss Rosawinkel steht einen Huf-

breit o�en. Esel Einhorn stößt sie mit seinem Horn 

weiter auf und lässt den Mädchen galant den Vortritt. 

Er weiß wirklich, wie man sich vornehm benimmt!

»Oh nein!«, ruft Rosa, starr vor Schreck. Wie sieht es 

denn hier aus? Ein Stuhl ist umgestürzt. Jemand hat 

die Tischdecke halb vom Tisch gerissen und den Krug 

mit den violetten Hasenglöckchen dabei umgeworfen. 

Das Wasser ist ausgelaufen und die Blumen sind 

verwelkt. Der Deckel von Esel Einhorns Zuckerdose 

liegt auf dem Boden, der hübsche Gri�, ein Röschen 

aus Porzellan, ist abgebrochen. Rosas Bücher sind aus 

dem Regal gestoßen worden und ihre liebevoll sortier-

te Steinesammlung ähnelt einem Geröllhaufen.


